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Deutſchland. 
Berlin, 11. Juli. [Amtliches] Se. Maj. der König hat dem Kreis: 
A Bat Dziuba zu Roſenberg O.) S. den Rothen Adlerorden vierter 
laſſe verliehen; den Ober⸗Bau⸗Inſp. von Zſchock zu Gumbinnen 
Reglerungs⸗ und Baurath ernannt; und dem Straßen⸗Inſp. Lanz zu 
lin den Charakter als Baurath verliehen. 
Dem königl. Regierungs⸗ und Bauratb v. Z ſchock zu Gumbinnen iſt die 
Stelle eines ſoichen bei der dortigen Regierung verliehen worden. — Der 
otar Wagner in Eitorf iſt in den Friedensgerichts⸗Bezirk Mühlheim a. 
Rhein, im Landgerichtsbezirke Köln, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Mühlheim, verſetzt worden. 


um 
er⸗ 


Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Carl von Preußen 


wohnte am 5. d. M. in Weſel als Chef des Weſſfäliſchen Feld⸗Artil— 
lerie⸗Regiments Nr. 7 der Enthüllung eines Denkmals bei, welches die 
7. Artillerie-Brigade ihren in den Feldzügen der Jahre 1864 und 
1866 gefallenen Kameraden errichtet hat. Auf der Rückreiſe beſuchte 
Ihre königliche Hoheit Koblenz, von wo Höͤchſtdieſelbe, wie bereits 
gemeldet, geſtern wieder abgereiſt iſt. 

Seitens des Kanzlers des Norddeutſchen Bundes iſt beſtimmt wor⸗ 
den, daß zur Unterſtätzung der Sammlungen von milden Bei- 
trägen für die Hinterbliebenen der am 2. Augufl d. J. in den von 
Burgkſchen Kohlenwerken im Plauenſchen Grunde verunglückten Berg: 
leute alle Geldbeiträge, welche an Sammelſtellen gerichtet ſind, bie 
zum 31, December einſchließlich, Portofreiheit genießen ſollen, fo. 
fern die Sendungen mit der Bezeichnung „Collectengelder für die im 
Plauenſchen Grunde verunglückten Bergleute“ oder mit einer Ddiefer 
Rubrik entſprechenden Bezeichnung verſehen find. Dieſe Portofreiheit 
erſtreckt ſich auf das ganze norddeutſche Poſtgebiet, findet jedoch auf 
Geldſendungen zwiſchen den hohenzollernſchen Landen und den übrigen 
Theilen des norddeutſchen Poſtgebiets keine Anwendung. (St.⸗Anz.) 
[Reiſeplan.] Die „Prov.⸗Corr.“ meldet: „Unſer König hal 
ſeine Badekur zu Ems im beſten Wohlſein vollendet und ſich am 9. 
zunächſt zu feiner erlauchten Gemahlin, der Königin Auguſta, nach 
Koblenz begeben. Daſelbſt gedenkt Se. Majeſtät zwei Tage zu ver⸗ 
weilen und dann über Wiesbaden nach Homburg zu reiſen, wo ein 
der der Aufenthalt genommen werden fol. Von hier begiebt ſich 
ar „Monarch nach Hanau, Darmstadt, Frankfurt a. M. und 
Gießen, an welchen Orten Truppenbeſichtigungen ſtattfinden werden. 
Der König wird darauf noch einige Tage in Kaſſel verweilen und 
dann über Magdeburg und Köthen, an welchem letzteren Orte 
Keith Sruppenbefigtigung abgehalten werden fol, 2 5 En 
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ie Beziehungen Oeſterreichs zu Preußen.] Die „Prov.⸗ 
Cort. enthält folgende halbofficielle eee „Der öſterreichiſche 
Reichskanzler Graf Beuſt hatte bekanntlich bei Gelegenheit der jüngſten 
Budget⸗Berathungen im ungariſchen Ausſchuſſe die Verſicherung abge⸗ 
ſich bemüht, freundlichere Beziehungen zwiſchen Oeſter⸗ 


nicht entgegengekommen. 


Nachdem n von i 
worden, man hab — nun von preußiſcher Seite erklärt 


e von einem Verſuche des Reichskanzlers zur An⸗ 


all in der Preſſe die 
Mahnung laut: Graf Beuſt müſſe mit thatſächlichen Beweiſen für die 


Wahrheit feiner Behauptung eintreten. Ein demokratiſches ö ſterreichiſches 
Blatt (das „Neue Wiener Tageblatt“) ſchreibt wortlich: „„Es bleibt 
nach unſerer Anſicht dem Grafen Beuſt nunmehr nichts Anderes übrig, 
als alle jene Thatſachen, Depeſchen Noten und ſonſtigen diplomatiſchen 
Actenſtücke — mögen fie auch vertraulichſter Natur fein — zu ver: 
Öffentlichen, durch welche der Nachweis geführt werden kann, daß that⸗ 
ſächlich Bismarck es war, der eine freundlichere Geſtaltung der Be⸗ 
und Berlin unmöglich gemacht hat.““ — 


So das z ſterreichiſche Blatt. Die preußiſche Regierung hat ihrerſeits 
unzweideutige Mittheilungen nach Wien gerichtet, in denen 
dieſelbe Aufforderung enthalten if.“ 


lueber die Schulverhältniſſe in der Provinz Preußen) 
bringt die „Prov.⸗Corr.“ folgende Mittheilung: „Die Nothſtände in 
Oſtpreußen während der letzten beiden Jahre waren nach allſeitiger 
Erkenntniß nicht blos auf äußere Schäden und Mängel zurückzuführen, 
ſondern haben gleichzeitig die Aufmerkſamkeit auf den geringeren Grad 
geiftiger und ſiillicher Entwickelung, beſonders der unteren Maſſe der 
Bevölkerung, als auf eine weſentlich mitwirkende Urſache bei der Aus⸗ 
breitung der Nahrungsnoth gelenkt. Die Regierung hat deshalb, neben 
der Forderung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe in der Provinz, auch 
auf die Hebung der moralischen Kraft der Bevölkerung ihr Augenmerk 
gerichtet. In dieſer Beziehung erſcheint die Förderung der Schulver⸗ 
* vorzugsweiſe wichtig. In Verfolg der bisherigen in dieſer 
— ergriffenenen Maßregeln und auf Grund beſonderer Anord⸗ 
un 1 Cultusminiſters iſt das Bedürfniß neuer Schuleinrich⸗ 
durch RR dieſen Zweck von den Provinzialbehörden erörtert und 
Gemittelunge Zuſammenſtellungen überſichtlich gemacht worden. Diefe 
Hitfeeiftung r 15 aſſen über die dringende Nothwendigkeit umfaſſender 
[Keine Reis des Staates keinen Zweifel beſtehen.“ 

sur 12 Wie wir mitgetheilt 8 hat — Re⸗ 
g wetter die Schüler der Düſſeldorfer Aka⸗ 
1 bun ue Relegation wiederholt vorgeladen, um ſich 
Fer Kenderun 3 Gemeinſchaft unternommenen Schritt in Be: 
Hunde Guratoriums zu verantworten. Die Schüler 

erweigerten dieſem Anſinnen d 


5 g nach eine Schließung der hieſigen 
kademie herbeiführen würde. Das Bed Cole an elt 1 
m Schülern zwecklos geweſen, zu 

aßregel gewonnen werden, lehnte 


zen ab. Am 9. d. M. ift jedoch vom Cultus minifterium 
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en Schüler vorläufig nicht ü 

g nicht zu verfügen. Man if gefpannt, was 
err b. Kühlwetter nach folder Desavouirung — Si Cultus⸗ 
iniſterium thun wird. ſt.) 
[3u m Attentat im 


Von zuverläffiger Seite wird uns mitgetheilt, daß die Kugel, 


eiche Bieland omhilfs e 
ER am Sonntag auf den Domhilfsprediger Lic. 9 


— 


Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Bieland perſönlich kennt, hören wir, daß derſelbe wegen ſeines reizbaren, 
excentriſchen Gebahrens ſeit lange ein Gegenſtand des Spöttelns feiner 
Mitſchüler war; fleißig ſoll er nicht ſehr geweſen ſein, da er alle ſeine 
freie Zeit auf das Leſen von Bühnenflüden, den Beſuch der hieſigen 
Theater und Declamirübungen verwandte. 

Danzig, 10. Aug. [Marine.] Die beurlaubten Mannſchaften 
von Sr. Maj. Fregatte „Niobe“ find zurückgekehrt und iſt die Be⸗ 
ſatzung jetzt mit der Auftakelung des Schiffes beſchäftigt, um am näch⸗ 
ſten Sonntag die Flagge zum Zeichen der begonnenen Indienſtſtellung 
aufhiſſen zu können. (W. 3.) 

Hamburg, 11. Auguſt. [Untergang der Germania.] Nach 
einer Bekanntmachung der Hamburg⸗amerikaniſchen Packetfahrt ⸗Actien⸗ 
geſellſchaft ſteht es nicht feſt, ob bei der Strandung der „Germania“ 
auch der Kapitän Kiehr gerettet iſt; das betreffende Telegramm beſage 
nur „Paſſagiere und Mannſchaſten“ gerettet. Der Dampfer „Cimbria“ 
läuft in den nachſten Tagen in Neufundland an, um die Geretteten 
nach Europa überzuführen. (W. T. B.) 

Dresden, 11. Auguſt. [General v. Moltke] iſt hier einge: 
troffen. Der Kronprinz hat ihn ſowie ſämmtliche an der Uebungsreiſe 
des Generalſtabes betheiligten Ofſiciere empfangen. Nach einer Con⸗ 
ferenz der zur Armee des Norddeutſchen Bundes gehörigen Officiere 
wird beim Kronprinzen ein Diner ſtattfinden, zu welchem auch die hier 
an weſenden ſüddeutſchen Dfficiere eingeladen find. (T. B. f. N.) 

Dresden, 11. Auguſt. [Zur Unterſtützung der Hinter⸗ 
bliebenen der Verunglückten im Plauenſchen Grunde) 
Die in Dresden und Doehlen zuſammengetretenen beiden Comite's zur 
Unterſtützung der Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde verun: 
glückten Bergleute haben ſich heute zu einem Gentralcomite für das 
Unterſtützungswerk conſtituirt. Die Kaſſengeſchäfte führen Bankdirector 
Köhne in Dresden und Director Grahl in Doehlen. Die Zahl der 
Verunglückten iſt jetzt feſtgeſtellt, es find 279, welche 221 Wittwen 
und 650 Kinder hinterlaſſen. we B. 
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Lebensgefahr auch die ee Brüche in der Grube beſichtigt hat, wirkt 


eiſt des geſa 

Berichten namhaft gemachten Beamten baben ſi ch 
6 u b wdergeplife Sure Maſchinenſtelger e oole 
die Steiger Klöpfer und Menzer durch ihren unermüdlichen Eifer in der Be: 


. — der Rieſenarbeit in den Schächten anerkennenswerthe Verdienſte 
erworben. 

In einem Schriftchen: „Bericht über die Grubenexploſton ꝛc. von C. G. 
Frische (Pottſchappel), deſſen Ertrag lheilweiſe den Hinterlaſſenen der ver⸗ 
unglückten Bergleute zufließen ſoll, finden wir die Zahl der Verun⸗ 
glückten unter namentlicher Aufführung derſelben nach den einzelnen Ort⸗ 
ſchaften mit 273 angeführt, welche 220 Wittwen und 645 Kinder hinterlaſſen. 
Wie uns jedoch heute berichtigend mitgetheilt wird, iſt die Zahl der Verun⸗ 
glückten nunmehr auf 279 und die Zahl der binterlaffenen Wittwen auf 221 
mit 650 Kindern feſtgeſtellt. Wie man uns weiter mittheilt, wird Freiherr 
v. Burgk den Hinterlaſſenen noch den vollen Schichtlohn der Verunglückten 
pro Monat Auguſt (12—14 Thlr. pro Perſon) auszahlen laſſen. — Die An⸗ 
fit, daß ſämmtliche Verunglückte bei der Exploſion ſofort den Tod gefunden 
haben, beſtätigt ſich leider nicht. Im Notizbuche des geſtern aufgefundenen 
25 l ten Unterſteigers Bähr finden ſich folgende Zeilen einge⸗ 

rieben: 

„Dies iſt der letzte Ort, wo wir Zuflucht genommen baben; ich habe 
meine Hoffnung aufgegeben, weil die Wetterführung auf „Segengottesſchacht“ 
und „Hoffnungſchacht“ vernichtet iſt. Der liebe Gott mag die Meinigen und 
meine lieben Freunde, die mit mir fterben müſſen, fo wie die Familien in 
Schutz nehmen. Ernſt Bähr, Unterſteiger.“ 

Ferner iſt geſtern im „Hoffnungſchachte“ an drei verſchiedenen Zimme⸗ 
rungsthürſtöcken mit Kreide geſchrieben gefunden worden: 

310), Janetz ſtarb, Richter empfahl die Seinen Gott. 

2) Lebe wohl liebe Gemahlin, lebt wohl lieben Kinder; Gott mag Euch 


erhalten! Gottlieb Heimann. f 
3) Lebt wohl liebe Frau und Kinder. Ich habe mir das nicht gedacht. 
(Dresd. Journ.) 


Obermann.“ 

Arolſen, 9. Aug. Aus Torquay in England iſt hier die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß die am 27. Juli 1854 geborene Prinzeſſin 
Sophie, älteſte Tochter des Fürſten, am 5. d. M. daſelbſt geſtor⸗ 


ben iſt. (St.⸗A.) 
Deſterreich. 


Wien, 10. Auguſt. [Zur Kloſterfrage.] Der telegraphiſch 
angezeigte Artikel der „Preſſe“ lautet: „Wir haben in unſerer letzten 
Nummer darauf hingewieſen, daß durch die beiden ſoeben publieirten 
Miniſterial⸗Verordnungen über die Disciplinargewalt geistlicher Obern 
in der Kloſterfrage wohl für den Augenblick das verfaſſungsmäßig 
allein mogliche Auskunftsmittel geboten wurde, welches die obwal⸗ 
tenden Uebelſtände möoͤglichſt abſchwächt, daß aber eine durch⸗ 
greifende Beſſerung nur von einem durchgreifenden legislativen 
Schritte zu erwarten ſei. Wie wir heute hören, wird ein ſol⸗ 
cher bereits vorbereitet und wurde die aus Mitgliedern der ver 
ſchiedenen Minifterien zuſammengeſetzte Vereins ⸗Commiſſion beauf⸗ 
tragt, einen Geſetz⸗Entwurf auszuarbeiten, welcher die Klö⸗ 
ſter dem Vereinsgeſetze, nachdem daſſelbe entſprechend 
ergänzt worden, unterwirft. An dem Reichsrathe wird es 
dann fein, dieſen Entwurf zu prüfen, ihn nöthigenfalls zu ergänzen 
und deſſen Beſtimmungen zu verſtärken. — Für den Moment und bis 
zur Eroͤffnung der Legislative werden, wie man meint, die Verord⸗ 
nungen vom 7. Juni und 7. Auguſt wenigſtens als prophylaktiſche 
Vorkehrung genügen, da ſie die Verantwortlichkeit des Epis⸗ 
kopats und der denſelben unmittelbar contro lirenden Staats⸗ 
organe ſtatuirt. Die in letzterer liegende Garantie kann allerdings 
ziemlich ſchwer in die Wagſchale fallen, wie die in Krakau von Seite 
der Strafbehörde gegen die inhaftirten Nonnen erhobene Anklage we: 
gen des Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit den geiſtlichen 
Obern die Tragweite jener ihnen auferlegten Verantwortlichkeit klar macht! 
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Ne Herrenſtraß Nr. 20. Außerdem übernehmen alle von- 


l die Zeitung welche Sonntag und Monte 
eee in — Tagen zweimal erſcheint 3 


Donnerstag, den 12. Auguſt 1869, 


Graz, 10. Aug. [Freiſprechung.] In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde Herr Zimmermann, der Redacteur der „Frei⸗ 
heit“, von der Anklage auf Vergehen der Aufwiegelung, begangen durch 


die Preſſe, freigeſprochen. Die Geſchworenen beantworteten alle acht 


Fragen einſtimmig mit nichtſchuldig. (Preſſe.) 
Feldkirch, 10. Aug. [Der Biſchof von Brixen] hat feine 
Conventionalſtrafe von 1000 Fl. wegen verweigerter Herausgabe der 
Ehe⸗Acten bezahlt, die Ehe⸗Acten jedoch vernichtet. (Preſſe.) 
Trieſt, 10. Auguſt. [Ruheſtörungen.] Wegen der heutigen 
Conſcribirten⸗Loſung kam es zu ernſtlichen Ruheſtörungen. Vor dem 
Conſcriptions⸗Lokale waren 1500 Perſonen verſammelt; nachdem die 
vierte Nummer gezogen war, wurde die Loſung gewaltſam unterbrochen, 
die Commiſſion entfernte ſich und die Menge zerſtreute ſich lärmend 
und allerlei Ausſchreitungen begehend. — Es wurden 13 Perſonen 
verhaftet und die Polizei⸗Direction von Militär beſetzt. Ein in die 
Kaſerne zurückkehrender Polizeiſoldat wurde heute Morgens überfallen 
und verwundet. Der Podeſta erließ ein warnendes Proclam. (Pr.) 


Frankreich. 

O Paris, 9. Auguſt. [Commiſſionsſitzung. — Die 
Grundfäaͤtze der Conſtitution von 1852. — Senatuscon⸗ 
ſult. — Die Complotaffaire.] Die erſte Com miſſionsſitzung, 
welche der Vorberathung des Senatusconſult gewidmet war, iſt von 
langer Dauer und, ſoviel man darüber erfährt, ſehr bewegt geweſen, 
obgleich man ſich nur mit den Präliminarien und mit der Berathung 
des erſten Artikels beſchäftigte. Alle Commiſſtonsmitglieder haben zu 
dieſem Artikel mehrmals das Wort ergriffen. Die Einen wollten, er⸗ 
zählt die „Liberté“, daß der Senat an der Initiative des geſetzgeben⸗ 
den Körpers Theil nehme, die Andern, daß der Staatsrath bei der 


Initiative ein Wort mitzureden habe, noch andere nahmen den Ge⸗ 


danken des Projeets im Princip an, wollten aber, daß man einen 
ſcharfen Unterſchied zwiſchen der Initiative des Kaiſers und der⸗ 
jenigen des geſetzgebenden Korpers mache. In welcher Weiſe, wird 
uns nicht geſagt, doch ſcheint es, als ob dieſe letztere Meinung 
die Oberhand behalten habe. 
wird wahrſcheinlich heute oder morgen ſtattfinden und hat neuer⸗ 
dings Herr Delangle wieder die meiſte Ausficht, gewählt zu wer⸗ 
den. Er hat in der erwähnten Sitzung, wie es heißt, eine ſehr libe⸗ 
rale Erklärung abgegeben und ſich dringend für die politiſche Noth⸗ 
wendigkeit des Senatusconſults ausgeſprochen. Dieſe Erklärung wird 
vermuthlich zur Folge haben, daß ihm die Stimmen der Herren 
v. Maupas, Lagueronniere und Genoſſen zufallen, welche Herren im 
Augenblicke bekanntlich die liberale Fraction des Senats darſtellen. 
Nach Abgabe jener Erklärung richteten einige Mitglieder der Commiſ⸗ 
ſion die Frage an Delangle, ob er der Candidat der Regierung ſei 
und welche Mittheilungen er empfangen habe. Er verſicherte, es ſel 
ihm keinerlei Eröffnung gemacht worden, und offenbar ſei nicht er, 
ſondern Herr Behie der Candidat des Herrn Rouher. Dieſe Antwort 
wird ebenfalls dazu beitragen, feine Ausſichten zu erhöhen. 


abend mit einander die Rue de Tournon hat entlang gehen ſehen, be⸗ 
ruhigt die politiſchen Kreiſe über dieſen Gegenſtand um ein Bedeutendes. 

Es erſcheint, angeſichts der Reformen, welche ſich in Frankreich 
vorbereiten, nicht unintereſſant, ein wenig an die Grundsätze zu erinnern, 
welche der Schöpfer des zweiten Kaiſerreichs bei ſeiner Thronbeſteigung 
kundgab. Sie finden ſich ausgeſprochen in der Proclamation, welche 
der Veröffentlichung des pacte fondamental vorausging. „Ich habe 
es für logiſch gehalten — heißt es darin — die Vorſchriften des Genies 
den fpipfindigen Lehren abſtracter Köpfe vorzuziehen. Ich habe als 
Muſter die politiſchen Einrichtungen gewählt, welche ſchon im Anfange 
dieſes Jahrhunderts unter ähnlichen Umſtänden die erſchütterte Geſell⸗ 
ſchaft befeſtigten und Frankreich auf eine hohe Stufe des Gedeihens 
und der Größe erhoben. Ich habe als Muſter die Einrichtungen ge⸗ 
nommen, welche, ſtatt beim erſten Hauche der Volksbewegung zu ver⸗ 
ſchwinden, nur durch das ganze gegen uns verbündete Europa umge⸗ 
ſtürzt wurden.“ Die letzte Phraſe iſt heute von erheiternder Wirkung. 
Diesmal iſt es wenigſtens nicht das ganze gegen Frankreich verbündete 
Europa, ſondern der fo ſpöttiſch erwähnte „erſte Hauch der Volksbe⸗ 
wegung“, welcher das Werk des Genies umgeſtürzt hat. 
das eigentlich noch zu viel geſagt, denn eine Bewegung in dem Sinne, 
wie fie oben aufgefaßt iſt, hat gar nicht ſtattgefunden. Von den Vor⸗ 
rechten und der Aufgabe des geſetzgebenden Korpers handelt jene Proclama⸗ 
tion, wie folgt: „Der geſetzgebende Körper discutirt in Freiheit das Geſetz, 
nimmt es an oder verwirft es; aber er führt nicht unvermuthet jene Amen⸗ 
dements in daſſelbe ein, welche ſo oft die Oeconomie eines Syſtems 
und das Ganze des urſprünglichen Planes flören. Mit größerem 
Rechte noch fehlt ihm die parlamentariſche Initiative, welche die Duelle 
fo großer Mißbräuche war uud welche jedem Abgeordneten geſtattete, 
ſich bei jeder Gelegenheit an die Stelle der Regierung zu ſetzen, indem 
er die wenigſt ſtudirten, die wenigſt durchdachten Pläne vorbrachte. Da 
die Kammer nicht mehr den Minifter gegenüber iſt und die Geſetzvor⸗ 
ſchläge von den Rednern des Staatsraths vertheidigt werden, ſo wird 
die Zeit nicht mit unnützen Interpellationen verloren, nicht mit leicht⸗ 
fertigen Anklagen, leidenſchaftlichen Kämpfen, deren einziger Zweck es 
war, die Miniſter zu ſtürzen, um ihre Stelle einzunehmen. Der Se⸗ 


natusconſult von 1869 bildet ein merkwürdiges Gegenſtück zu den 


Grundſätzen, die in dieſer Proclamation ausgeſprochen find. Aber hier 
wie dort geſchieht der Hauptſache keine Erwähnung. Nach dem Texte 
der Reformen und nach den Discuffionen, wozu derſelbe Veranlaſſung 
giebt, könnte man glauben, es handle ſich nur darum, eine parlamen⸗ 
tariſche Regierung wiederherzuſtellen, als hätte ſich die Angelegenheit 
allein zwiſchen Kaiſer und Kammer zu entſcheiden. Die Nation als 
ſolche und das allgemeine Stimmrecht bleiben bei Seite. Die Sena⸗ 
toren ſcheinen die Sache fo aufzufaſſen, als ob es ſich ſchlechtweg um 
Wiedereinführung des Parlamentarismus handle. Die Demokratie in 
der Kammer wird dafür zu ſorgen haben, daß die Nation zu dem 
Ihrigen komme. 

Heute beräth die Commiſſton, welche das Project des Senatus⸗ 
conſults zu prüfen hat, über den Artikel 2, der bekanntlich von der 
Miniſterverantwortlichkeit handelt. Die liberalen Mitglieder, unter ihnen 
namentlich Delangle und Maupas, haben die Abſicht geäußert, die 
minifterielle Faſſung dieſes Artikels zu ändern und denſelben deutlicher 
zu formuliren. Man ſpricht heute von einem Amendement des Sena⸗ 
tors Brinvilliers zu dem anderen Artikel, welcher vom Veto des Se⸗ 
nats handelt. Nach der Faſſung des Entwurfs kann dieſes Veto nur 


Die Ernennung des Berichterſtatters 


Der Um⸗ 
ſtand, daß man Herrn Delangle und Herrn v. Maupas am Sonn⸗ 


Aber es iſt 
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. Schleſischen 


durch eine motivirte Entſchließung ausgeſprochen werden. Herr Brin⸗ 
villiers möchte die motivirte Entſchließung geſtrichen haben. 

Die Hartnäckigkeit, welche die Juſtiz in der Complot⸗Affaire dem 
täglich erneuerten Drängen der Journale entgegenſetzt, iſt bewunderungs⸗ 
würdig. Die Herren Quentin und Cournet, ſeit Monaten in Haft, 
find noch immer nicht verhört. Wann werden fie verhört werden? 
Niemand weiß es. Wann werden ſie das Gefängniß verlaſſen? Nie⸗ 
mand kann es vorausſagen. Der Unterſuchungsrichter kann ſie hinter 
Schloß und Riegel halten, ſo lange es ihm beliebt; das Geſetz in 
Frankreich iſt alſo beſchaffen. Die Gewalt des Unterſuchungsrichters 
iſt diseretionär und abfolut. 

[Der Zuſt and des Marſchalls Niel] hat ſich nicht bemerkbar 
verändert. Die Schmerzen find weniger lebhaft, die Hämaturie iſt 
verſchwunden, aber der Kranke iſt außerordentlich ſchwach, und ſein 
Magen verträgt gar keine Nahrung. Mehrere Journale waren ſchlecht 
unterrichtet, als ſie meldeten, daß eine Sonde in der Blaſe zerbrochen 
ſei. Die von dem Doctor Nelaton gemachte Operation iſt gelungen. 
Es find ſpätere Zufälle, welche die Verſchlimmerung der Krankheit des 
Marſchalls Niel herbeigeführt haben. 

Osmaniſches Reich. 

Conſtantinopel, 10. Auguſt. [Uebereintommen.] Die Pforte 
hat auf die Vorſtellungen des britiſchen und des ruſſiſchen Botſchafters 
mit dem Geſandten Perfiend ein vorläufiges Uebereinkommen getroffen, 
wonach die proviſoriſch feſtgeſtellte Grenze reſpectirt werden ſoll, bis die 
türkiſch⸗perſiſche Commiſſion die Karte vollendet haben wird. 

(T. B. f. N.) 


Provinzial- Zeitung. 

Breslau, 11. Auguſt. [Schleſiſcher r 
u dem heute von dem Vorſtande des Feuerwehr⸗ und Rettungs⸗Vereins in 
hlau veröffentlichten Programm für den am 29. Auguſt abzuhaltenden 
euerwehr⸗Vereinstag können wir noch hinzufügen, daß Be⸗ 
hörden und Private in Ohlau alles Mögliche thun, feinen Gäſten Nützliches 
und Angenehmes zu bieten. Die bis jetzt angekündigten 5 Vorträge werden 
vorausſichtlich das Ven eines jeden Feuermann ebenſo anregen wie die 
Uebung des Ohlauer Vereins ihm Gelegenheit zu ſehen geben wird, was auch in 
kleinern Städten und bei beſchränkten Mitteln eine energiſche Hand zu leiſten 
vermag. Auch das bieſige Local⸗Comite läßt ſich die Sache angelegen ſein 
und kommt jetzt alle Montage Abends nach den im Marſtallbof abgehaltenen 
Uebungen des Feuer⸗Rettungs⸗Vereins zuſammen, um die den Vereinstag 
betreffenden Angelegenheiten zu erledigen. Herr Bürgermeiſter Breuer 
war am Sonntage zu einer Beſprechung von —— berübergelommen, wäh: 
rend zu gleichem — geſtern mehrere Comite⸗Mitglieder von hier in 
Ohlau waren. Wir müſſen l wie wünſchenswerth es iſt, daß 
Anmeldungen zur Theilnahme möͤglichſt bald, jedenfalls aber bis ſpäteſtens 
den 16. d. M. erfolgen. 


Breslau, 11. Auguſt. [Rin derpeſt.] Die neuerdings in Ruſſiſch⸗ 
Polen ausgebrochene Rinderpeſt hat ſich ſeither in acht Ortſchaften der Gou⸗ 
vernements Warſchau, Lublin, Plock und Lomza gezeigt und zwar in je einer 
Ortſchaft der Kreiſe Lowicz, Grodzisk und Przasnyß, in zwei Ortſchaften des 
Kreiſes Hrubieszow und in drei Ortſchaften des Kreiſes Maſowiec. 


Breslau, 12. Aug. Angekommen: Se. Durchl. Fürft v. Tſcher⸗ 
batoff, kaiſerl. ruſſ. General⸗Major und Gouverneur, aus Kaliſch. Ihre 
Exc. v. Douraſeff n. Begl., aus Warſchau. 


. 2:0 Bobten, 11. Aug. [Bürgermeiſterwahl.] Im Zeitraum eines 
ahres war die aeg gg beute 11 zweiten Male 
erufen, ein Stadtoberhaupt zu wäblen; da der frühere Bürgermeiſter, Herr 

Kirchner, nach kurzer Amtsthätigkeit am hieſigen Orte, als Bürgermeiſter 

nach Neurode berufen worden iſt. ämmtliche Stadtverordneten waren 

anweſend und erhielt gleich im erſten Wahlgange die Majorität Herr Stadt⸗ 

Secretär Grun aus Prausnitz mit 12 Stimmen; 4 St. erbielt Hr. Beyer, 

germeifter a. D., und 2 St. Hr. Roſt, Bürgermeiſter von Wanſen. — 

Wir hoffen, daß dieſe Wahl eine gute und das ſeit 1867 faſt ununterbrochen 


dauernde Interimiſtikum endlich beſeitigt ift. 


[Notizen aus der Feet „Liegnitz. In Bezug auf das bevor⸗ 
ſtehende großartige Feſt der Enthüllung der Fried richs⸗Statue 
„Auguft) meldet das hieſige „Stadtblatt“ noch: „Von auswärtigen 
chützengilden haben bis jent ihre Betheiligung an der Feier zur Ent» 
ällung des Friedrich⸗Denkmals zugeſagt: Das Bürgerihüben-Corps in 
Breslau mit 2 königl. Fahnen, der Freihand⸗Schießderein in Görlitz, 
die Schützengilden in 9 } 
in Lüben und Polkwitz, die Schützengilde in Raud ten, die Schützen⸗ 
gilde in Schweidnitz mit Fahne, die Schützengilde in Parchwitz; bier 
zu tritt noch die hieſige Gilde. Von Schaubuden, ſowie Reſtaurationszelten 
ur Aufſtellung auf dem Haag haben ſich bis jetzt ebenfalls eine bedeutende 
Amabl emeldet und läßt dies erwarten, daß der ſchöne Haag an den Feſt⸗ 
eder ein lebhaftes Bild gewäbren wird.“ ; 
+ Goldberg. Im Bereiche des 5. Armeecorps werden die Herbſtübun⸗ 
en dieſes Jahres in der Art ſtattfinden, daß die neunte Diviſion vom 
18. September in der Gegend von Haynau — Goldberg — Liegnitz 
zuſammengezogen wird. 2 
Rothenburg D/L. Wie der „Nied. Ztg.“ von hier berichtet wird, 
ogen am Morgen des 8. Auguſt 100—200 Störche vorüber nach der 


Bhrliper Haide zu. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. 5 Luft ⸗ Wind⸗ 
in SBarife Linien, die Tempera 15 Lempe - * und Beten 
tur der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. take 0 


Breslau, II. Aug. 10 U. Ab.] 329,34 762 n f eier. 


Breslau, 12. Aug. L Wafſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 6 . U.⸗P. — J. — 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Lemberg, 11. Auguft, Anläßlich der Säcularfeier der Lubliner 
Unton fand heute Vormittag Gottesdienſt und hierauf die Errichtung 


des Denkhügels auf dem Schloßberge ſtatt. Die Mitglieder des Stadt⸗ 
raths, viele Corporationen und Deputationen nahmen daran Theil; 


Abends war glänzende Illumination und Feſtvorſtellung 8. 4. 85 
Paris, 11. Auguft, „Patrie“ meldet, daß die officiöfe Vermitte⸗ 
lung Frankreichs und Englands den Viceköͤnig bewogen habe, den For: 
derungen der Türkei Genüge zu leiſten. Das franzoͤſiſche Cabinet habe 
von der Regierung Egyptens eine Depeſche erhalten, welche über das 
künftige Verhalten des Vicekönigs keinen Zweifel a 1 
(T. B. f. N. 
Madrid, 10. Auguſt. Die Abreiſe Prims nach Vichy iſt bis jetzt 
noch nicht feſtgeſetzt, man nimmt an, dieſelbe dürfte Ende dieſes Mo: 
nats erfolgen. (W. T. B.) 
Madrid, 11. Auguſt. Nachdem die ſämmtlichen bisher aufge⸗ 
tauchten carliſtiſchen Banden verſchwunden waren, iſt es den Partei⸗ 
führern Cabecilla und Eſtartus gelungen, von der franzöſiſchen Grenze 
her in Katalonien einzudringen und eine neue 400 Mann ſtarke Bande 
zu bilden. (W. T. B.) 
Liſſabon, 10. Auguſt. Die Pairskammer hat ein Tadelsvotum 
gegen das Ministerium mit 25 gegen 13 Stimmen angenommen. — 
In der Deputirtentammer wurde die beantragte Conceſſion der Süd⸗ 
dahn mit 50 gegen 45 Stimmen angenommen. — Man nimmt all⸗ 
gemein an, der Fall des Miniſteriums ſei nahe bevorſtehend. 


Florenz, 11. Auguſt. Es wird officiös gemeldet, daß der Finanz⸗ 
ae Gf Cambray⸗Digny, keine neue Rentenausgabe beabſichtige 
und daß er dem Parlamente bei der Wiedereröffnung deſſelben einen 
befriedigenden Finanzplan vorlegen werde. (T. B. f. N.) 


aynau und Lüben mit Fahnen, die Schützenbünde Zink 
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London, 11. Auguſt. Nachdem nunmehr die dritte Leſung der 
Telegraphenbill in beiden Häuſern erfolgt iſt, gilt es für gewiß, daß 
die Regierung bereits vom 1. Januar 1870 die meiſten der bisher in 
Privathäuſern befindlichen Telegraphen⸗Linien übernehmen wird. 

(W. T. B.) 

Portsmouth, 11. Auguſt. Die Norddeutſche Panzer⸗Fregatte 
„Kronprinz“ befindet ſich gegenwärtig in den hieſigen Docks. 

(T. B. f. N.) 

New⸗York, 11. Auguſt. (Durch das atlanttſche Kabel.) Der 
Dampfer der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft 
„Cimbria“, welcher geſtern nach Europa abgegangen iſt, wird bei 
St. Johns (Neufundland) anhalten, um die Paſſagiere und Mann⸗ 
ſchaft des geſtrandeten Dampfers „Germania“ aufzunehmen. 

(T. B. ſ. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 11. Aug., Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Z3proc. Rente 
73, 27½—73, 4773, 45. Ital. öproc. Rente 56, 50. Oeſterr. Staats: 
Giſenbäßn⸗Actien 850, 00 Hauſſe. Credit Mobilier s Actien 220, 00, 
Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 563, 75. dito Prioritäten 246, 12. proc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 94%. Tabaks Obligationen 436, 25. 
Tabaks⸗Actien 660, 00. Türken 45, 20. — Sehr feſt und belebt Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 


kfurt a. M., 11. 20 Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 


ronpr. Rud.-Bahnn . 

Fonds und Gold-Course. De Fi Beische .. .. cm 3 205 8 8. 
Freiw. Staats-Anleihe4½. 9714 G. do. do. neue . . 3 |295 bz. G. 
Staats-Anleihe v. 1859 6% 101% br. G. do, südl. Staats. 3 248, bz. 

dito er 4½ 93% bz. Warschau- Wien 5 18 bx. l 
dito 1856/4%%| 93½ bz. 
1a 12 2 ben Eisenbahn-Stamm-Astien. 
dito 168 4 93% bz. Divid. pro] 1867 | 1868 | ze, 
dito 9 4 | 85% bz. Aachen - Mastricht| 0 1 4 | 38%, ba. 
dito 18534 | 831% bz. Berg.-Märkische 12 8 4 142 da. 
dito 18624 [83 B. Berlin-Anhalt. 13 13 ½ 4 188% baz. 
dito 186804 [82½ bu. erlin-Görlitz . 4 0 4 | 74 
Staats-Schuldscheine. 3½ 811% bz. Berlin-Hambu: 9% % 4 161 B. 
Präm.-Anleihe v. 1885 3½ 122% bz. Berl.-Potsd.-Mgd. 16 17 4 196% G, 
Berliner Stadt- Oblig. 4½ 92%, B. Berlin-Stettin 8% 4 132 ö. 
(Pommersche. 3 2% bz. Böhm. West 5 6 5 | 9% br. Gd. 
3 !Posensche neue. . 4 | 83 bz. reslau-Freib. 8% 4 |116% ba. 
& (Schlesische . . 3½% 78 G. o. do er , 5 [102% ba. G. 
3 [Kur- u. Neumärk. 4 87 B. OCöln-Minden 8 81% 8% 4 124½ bz. G. 
Pommersche . . 4 [87 B. o. do., neue — 5 5 wi bz. 
E JPosensche ..... 4 | 851, bz Cosel-Oderberg . | 4 7 4 11 bz. G. 
2 (Preussische .... 4 | 5%, ba. Gal.-C.-Ludw.-B. 2 7 5 109.1110. 
2) Westfal. u. Rhein, 4 80 fl. Lndwigsh.-Bexb:. | 9% 11% 4 162% B. 
3 Sächsische 4 | 88 ba. Märk.-Posener . - | — 4 4 | 64% du. G. 
(Schlesische. 4 188% 6 Magdeb.-Halberst.3 is 4 162 dz. B. 
Kurh. 40 Thir.-Loose 87%, bz. agdeb.-Leipzig . 18, |19 f |210%, bz. 6. 
PR Sn Mainz-Ludwigshaf.| 8 9 4 140 pz. G. 
Louisd’or 111% G. Fremd. Rkn. 994, G. Neisse- Brieger a 5½ 4 3 bz. G. 
Napoleonsd.5.13%,b. Oest. Bkn. 82% bz. Ndrschl.- Märk.. | 4 4 4 [N 8. 
Imperials 5.18 G. Russ. Bkn. 76% bz. Ndrschl. Zweb. 5 18 * : Kin 
Oberschl. A. u. C. bz. 
Ausländische Fonds. 0 B. 13 = 34 171 ½ ba. B. ſb 
Oesterr. Metalliques . 5 | 51 bz. Oest.-Fr.-8t.-B. 8 a 5 1 — 8 
do. Nat.-Anleihe . 6 | 58% bz. Oest. südl. St. B. 6% 6% 5 I hi 
do. Lott.-Anl. v. 60 ö | 83% bz. Ostpr. Südbahn 2 . 4 | 31 bz.6. 
do, öder Präm.-Anl, |4 | 76 &, Rechte-O.-U.-Bahn] — 5 5 | 96%, ba. 
do. Credit-Loose . . |— | 8914 ba. Rheinische .. 7 |T% 4 117% ba. 
do. Ger Loose. |— | 68 bz. Rhein-Nahe-Bahn) 0 0 4 | 2% ba. G. 
do. 64er Silber-Anl. 5 | 64 G. Stargard - Posenerſ 4 44 4½ 93%, G. 
Russ. Präm.-Anl. v. 64/5 137% bz. hüringer. .... 8 9, 4 140 pz. 
do. 0. 18665 137½% bz. Warschau-Wien . | 8 6% 5 168%, bz. G 
& do. * Ored.-Pfdb. 5 | 80% bz. 
mungen ee, | 004 VE | Eisonbahn-Stamm-Prortäts-Atien, 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 591% bz. Berlin- Görlitzer | 5 5 5 | 9% bz. G. 
Amerikan. 6proc. Anl. 6 89% a9 ba. Cosel- Oderberg. 4½½ 7 4% 1% ba. G. 
Badische Präm.-Anl,. 4 103% bz. 0. do. 5 7 5 III dba. 
Baiersche Aproc. Anl. 4 105½ bz. Märk.- Posener 5 5 5 | 87% bz. G. 
Braunschw, Präm.-Anl.— | 18 et. bz. Magdeb. -Halberst.| 314 | 3% 3½ 72 bz. G. 
Ital. neue 5 proc. Anl. 5 | 56% bz. G. [Ostpr. Südbahn 5 5 | 64% 6. 
Ital. Tabak-Oblig. .. |6 | 87% bz. Bechte-O,-U.- Bahn! 5 5 5 1 ba. G. 
Rumän. Anl. 


Bank- und Industrie-Paplere. 


Napoleonsd'or 9, 89. — Sehr animirt, Pariſer Schluß⸗Courſe unbekannt. Badische 35 FL-Loose 32 bz. Berl. Kassen-Ver.| 910% 9 4 101% B 
amburg, 11. Aug, Nachmittags 2 Ut. 30 Min. [Schluß⸗Courſe, ]] Schwedische 10 I 7 12 B. A en 
Preuß. Thaler 151%. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleibe 89%. National; | en — Coburger e. 2% 2, 80 
Anleihe 58%. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 126. Oeſterreichiſche 1860er Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Danziger do. 8% | 5% . 103%, G. 
Looſe 82%. Staatsbahn 840. Lembarden 560%. Italieniſche Rente 55%.| Berg. Märk. Serie I. 4% 9ı be, ne |4 [20 be 
Vereinsbank 1144, Norddeutſche Bank 135%. hein. Bahn 116%. Medlen:| ao. III. v. st. 314 g. 10 77% B. Dessauer r a 
burger —. Altona⸗Kiel —. Zinn. Anleide —. 1864er Ruſſiſche Präm.] do do. J 100 be [Disc-Com-A.. .. 18 4 % du. 6. 
Anleihe 129. 1866er Ruſſiſche Brämien » Anleihe 1284,. Eprocent Verein. De = — — RE 1 ⁰ 0 1 > 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 83%. Disconto 3 pCt. — Schwankend. do. do. 6. 45 88½ G. do. Vereins-Bk.| 8 91 la 114 br. 
Hamburg, 11. Auguft, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen und Rog⸗ e = 15 Hannoversche do. 2 1 |91 ba. 6 
gen loco ſehr feit. Weizen auf Termine ſchwankend. Roggen ermattend. 40. 40. 16.4 Bi d. a. Kaps rat e EM 
eizen pr. Auguſt 5400 Pfd. netto 128 Bantotbaler Br., 127 Gd., pr | do. do. V4 |sı 8. „ 7% 10 N 125 ba. B 
Auguſt⸗Septbr. 127 / Br., 127 Gd., pr. Septbr.⸗October 127½ Br., 127 Cosel - Oderb. ! — br. Magdeburger do. 4 4% 4 90 B. 
Gd. Noggen pr. August 5000 Bid. Brutto 99% Br., 98% Gb., pr.| 40. 22 4 13 sch“  Meininger  do.l 7 8% 1 107 bu 
Auguſt⸗Septbr. 97 Br., 96 Gd., pr. Sept.⸗October 95 Br., 94 Gd. Hafer] Närschi.-Märkische 4 84% B. [Cent. Cred- Achern 7 i 5 2 ib 
ft. MODOI rubig, Ioco 26, ve. Exiober 26, me Mai 30%. ß 
eſt, pr. Augu 4, pr. Septbr.⸗Oetober Kaffee ſehr ruhig, Zink] Ndrschl. Zwgb. Lit. % 90 B. 1 2 1 ne 
leblos. Petroleum ſehr ſtill, loco 14%, 8 14%, pr. Auguſt⸗Dec. — r —.— Hebie, Bange Fan 195 * N 12200 d. K. 
14%. — Regen. do. R.. 3½ 76% G. hüringer Bank. | 4 4 4 1 85 
Liverpool, 11, Aug., Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen Umfag.| e.. Cr -- 2 r a * 
Middling Orleans 13%, Midduing Amerikan. 12. Fair Dhollerab 10%, 4% N 10 8. isenbahnbd.- Act. 12½ 11% s 138½ bz. 
Mipdling fair Dhollerah 10%. Good middling Dhollerab 9%, Bengal —. do. G. . 4 bz. G, |GwbkSchuster&Co| 7 7. 44 107% ba. 
Tair Bengal 9%. Fine Bengal —. Nes fair oma 10%. Wood fir | lemmmnudbahn . 4 | 219 b, enter, Zia 0 4 „ N 
Domra —. Pernam 13. Smyrna 11. Egvptiſche 13. Dhollerab, Schiff] Stargard. Posen III. E. 4½ 88 er 3 43 8 4ů 91 bn. 
genannt —. Domra landend —. — ſchwimmend —. Dbollerab| os owiin erb 8 4 60 8. 
Mai⸗Verſchiffung 10%. Seinde Juni⸗BVerſchiffung —. Domra Mai⸗Ver⸗ d Lada neneg | 84% be. vl | — 
ſchiffung ?0%. Guter Markt. Lemb.-Osernowita . 6 | 69% b. m. chlea, Feuervers.| 8 5% ji eh ® 
— (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,0 0 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ E . do. IL5 | © 7 bz. B — 
culation und Export 2000 Ballen. — Lebhaft. a ? 0. do. IL 13% ba. Bank-Discont: 4 pt. 
Middling Orleans 13%, middling Amerikaniſche 13, fair Dhollerah Berlin, 11. Aug. Weizen loco 67—79 Thlr. pro 2100 Pfd. 


10%, Domra 10%. 


Qualität bez., pro Auguſt und Auguſt⸗September 70% Thlr. Br., En 


Rewyor?, 11. Auguſt, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf] October 714— 70% lr. bez., October⸗ 7 
e BE a NA 
122%. 1904er Bonds 1 0. Illinois 1414. Erie⸗Bahn 28%. Baum- Pfd, bez. — Rüb dl loco 12% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 
wolle 33%. Mebl 7 D. 5 C. Raff. Petroleum in New⸗Nork 32%. Bf 17% Thlr. bez, ab Speicher 16%%,, Ther. bez., pro Aug. und Aug.“ 
Petroleum in Philadelphia 31%. Havanna⸗Zucker Nr. 12 12. Schleſ.] September 16%—% Thlr. bez., Sepibr.⸗Deto er 16%—% Thlr. N 

n Octbr.⸗Novbr 16% — 5 — 1 Th zu 


Bremen, 11. Auguſt. Vermehrter Umſatz in Loco⸗Petroleum, zu er: 
mäßigten Preiſen. Auf Termine wenig Geſchäft. 

Paris, 11. Auguſt, Nachmitt. Rüb di pr. Auguſt 100, 50, pr. Septbr.: 
December 104, 00, pr. Januar⸗April 105, 00 ſehr feſt. Mehl vr. Auguſt 
63, 75, pr. Seplbr.⸗December 66, 00, pr. Novbr.⸗Februar 66, 00 feſt. Spiri⸗ 
tus unverändert. Weizen 1½ Fres. hoher. 

London, 11. Auguſt. Gefretdemarkt (Schlußbericht). Sehr ſchwacher 
Marktbeſuch. Weizen er feft, aber ruhig, ziemliche Conſumfrage. Früh⸗ 
— feſt. Mehl ſehr feſt. onſtige Artikel ruhig. — Wetter 

eränderlich. 
th, 11. August. Getreidemarkt. —. Robinows und Marjoribanks.) 
es Zufuhren der Woche: Mehl 3323 Sack, 3 17,860, Gerſte 3733, 
afer 6452, Bohnen 133, Erbſen 1616 Quarters. Weizen 1—2, Mehl 1 Sh. 
theurer bei ſchleppendem Abzug. Gerſte, Hafer unverändert. Bohnen und 
bſen zu vollen Preiſen beſſer perkauflic. — Schönes Wetter. 

Glasgow, 11. August. Roheiſenmarkt. (Von Robinows u. Marjoribanks.) 

Preis für Mixed number Warrants 52 Sh. 4 D. 


Amſterdam, 11. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen höher. Roggen loco feit, pr. October 222, 
Ma 7 prll 78. Radl pr. 


pr. 217. Raps pr. October 76, pr. 
Herbſt 39% pr. Mai 41. — Wetter veränderlich. 

Antwerpen, 11. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Peir leum⸗Markt.] 
(Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 52, pr. September 53. 


pr. Novbr.⸗December 54. Höher. 


Berlin, 11. Auguſt. Die fremden Courſe geſtatteten zwar auch heute 
dem Geſchäft keinen großen Auſſchwung, die ſich vorbereitende ſehr hoff⸗ 
nungsreiche Getreideconjunctur Oeſterreichs gab jedoch den betheiligten Bahn⸗ 
actien eine größere Feſtigkeit und belebte wenigſtens zu Anfange das Ge⸗ 
chäft in denſelben. Auf Galizier lenken Wiener Berichte ſchon feit Kinos 

agen im Hinblick auf die zu erwartende Getreidebewegung die Aufmerk⸗ 
famteit; bezüglich der Lombard. und der Staatsbahn wird auf die auch in 
dieſem Jahre bevorſtehenden Abſchläſſe für Rechnung der öftere. Regierung 
in Ungarn hingewieſen. Das lebhaftere Geſchäft hielt jedoch nur in Gali⸗ 
ziern an, in den andern Actien überdauerte es jedoch die Anfangsſtadien 
der Börſe nur wenig. Dagegen war Credit in der erſten Stunde in um: 
faſſendem Verkehr, der ſich ſpäter bei unverminderter Feſtigkeit beſchränkte, 
um zuletzt wieder zu erwachen. Auf allen übrigen Gebieten hatte die Börſe 
beute einen ſchwächeren Verkehr als geſtern. Der öſterr. Fondsmarkt war 
ganz leblos, National⸗Anleide und Rente ſchwächer, in italieniſchen Emiſ⸗ 
ſionen gingen die Umfäge nicht über die engiten Grenzen hinaus, und auch 
Türken und Amerikaner ließen Bewegung vermiſſen. Die Haltung war 
jedoch durchſchnittlich recht feſt. In ruſſiſchen Fonds allein war das Ger 
1255 etwas belangreicher als an den früheren Tagen der Woche, namentlich 
n beiden Prämien⸗Anleihen und Liquidationsbriefen; auch Bodencredit 
war wieder etwas reger, wogegen Bahnen beute weniger beachtet waren. 

n ruſſ. Prior. erhielt ſich die feit einer Reihe von Tagen eingetretene 

tille; auch von preußiſchen laſſen ſich wiederum nur Bergiſche VI. und 
Aachen⸗Maſtrichter hervorheben. Dem Actienmarkt fehlte es nicht an Feſtig⸗ 
keit, wohl aber, und zwar fajt mehr noch als geſtern an Leben. Eine mehr 
als paſſive Haltung verrieth ſich faſt nur in Rechten Oderufer. Rotter⸗ 
damer, die auf die Nachricht, daß die Conceſſion der neuen directen Linie 
ertheilt ſei, gewichen waren, ſchienen ſich heute, da die Nachricht bezweifelt 
wird, zu erholen. Sonſt waren auch Potsdamer, ) 
Halle⸗Sorauer St. Pr. und Warſchau⸗Wiener beſſer. Preußiſche Fonds bis 
auf mäßige Umfäße in vg Anl. ſtil, bad. und bair. tämien-Anl. in 
Heinen Summen gehandelt. Von der Nordd. Grundereditbant wurden 4%: 
rocentige Hyp.⸗Certif. mit 100 bezahlt. Banken faſt allgemein gut be⸗ 
auptet ohne namhaftes Geſchäft. Auf Prämien fanden in Rheinischen 
gute Umjäge ftatt, auf ſpatere Termine zeigte ſich namentlich Frage. 

Disconto 37 — & bez. Schluß feſt für öſterr. Sachen. . u. H..) 


Rheiniſche, Oberſchleſiſche, Erſta 


lr. bez., Nopbr.⸗ 16 — 
bez, April Mai 18. % Thlr. bez eee 


ſv. 
ezabit. — Erbſen offerirt. — Oelſaaten in beg . Sale 
u 


Wicken ohne Umſatz, pr. 90 Pfund 62—68 Sgr. — nen wenig U 
ſatz, 62—67 Sgr. pr. 90 Pfund. — Bohnen — tet, pr. 90 fund 
65— gr. — Schlaglein leicht verkäuflich. — Rapstuhen war ohne 


Angebot, 68 70 Sgr. pr. C. 
64 Sgr. per Centner. 5 


Weißer Weizen 80—85—91 Wicke n 60—65 
Gelber Weizen 78—84—86 Bohnen 64—75 

Roggen | alter . e 59—61—66 Sgr. pr. Sackd 150 Pfd. Brutto. 
neuer 4-66 Schlag⸗Leinſaat 190—200—206 
En rc 48-5153 Winter-Raps....... 224—240—248 
36—38--40 Winter⸗Rübſen 220—232—236 


60—64—66 


en g Sommer⸗R 
Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. 


22—27 Sgr. Metze 1Y—1Y Sgr. 


2 15 bie eat über as fie in 8 ſes Rech wirb: 
gebt auf die ubigerſcha . 8 n Folge dieſes Rechtes erwirbt, 
erwirbt fie dem Gemeinſchuldner als Eng feine zur cursmaſſe 


ſolcher Erwerb wird von den Verpflichtun⸗ 
e der Gemeinſchuldner vor Eröffnung des Concurſes ein⸗ 


gegangen ift. So können auch der klagenden Gläubigerſchaft alle Einwen⸗ 
dungen entgegengeſetzt werden, welche dem Gemeinſchuldner vor der 
Concurseröffnung enigegengeſetzt werden konnten. — In einem „ 
wegen Schadenerſaßes bat das Kammergericht ausgefüdrt, daß die Feſt⸗ 


Das zur Kaufmann R Auction! | 
; n f enfurth' ö 
witz gehörende Waarenlager De aus 5 We Gancas email iu ri | 
Eigarren, Rauch. und Schnupftabaken, Kurzwaaren, einer Ladeneinrich⸗ 
tung jo auch ſämmtlicher Wtenfilien zur Fabrikation von Cigarren 2c, 
abgeſchätzt uf 780 88 a 5 
2 och, den 25. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, 
im bisherigen Geſchäftslocale zu Kattowitz im Ga 5 Pong den Tappreis 
3 A0 20 9 5 ＋ — haben eine Caution ee baler 
. unſch wird eine Copie d venturverhan 
ttung von Copialien ſofort ertheilt. eee ee 
Der Verwalter des Concurſes. 
N. F. Henkel in Myslowitz. 
Sollte der Verkauf im Ganzen nicht zu Stande kommen, ſo werden 
ſämmtliche Waaren ſofort vereinzelt meiſtbietend verkauft. D. O 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. (In Vertretung. Dr. 
von Graß, Barth 4. Cong. ii) n Prell 
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